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Editorial

Wie lebten Ritter auf ihren Burgen, wie kämpf-
ten, wie feierten sie, wie gestaltete sich ihr All-
tag? Wie sah das Leben in einer mittelalterlichen 
Stadt aus, wer lebte in welchen Häusern, wie 
waren die Aufgaben für die Gemeinschaft ver-
teilt, welche Privilegien und Beschränkungen 
gab es? Wie wurden lebensnotwendige Dinge 
und Luxusgüter im Mittelalter hergestellt und 
transportiert, wie reisten die Händler und wel-
chen Gefahren waren sie dabei ausgesetzt? Die-
se oder ähnliche Fragen sowie einige Antworten 
darauf sind vielen Kindern bereits vor Beginn 
des Geschichtsunterrichts begegnet, denn das 
Mittelalter „boomt“. Deutlich wird das etwa an 
den zahlreichen Mittelalter-„Spektakeln“ und  
-märkten, an Ausstellungen und Spielen und 
nicht zuletzt an der Kinder- und Jugendlitera-
tur: Insbesondere die Sach- und Bilderbücher 
zu Rittern und Burgen sind Legion. So wird bei 
vielen Mädchen und Jungen früh Interesse an 
Themen aus dem Mittelalter geweckt.

Dieses Interesse gilt es zu nutzen, wenn auf 
dem Lehrplan Herrschaft und politische Ord-
nung der mittelalterlichen Welt, die Ungleich-
heit der Lebensverhältnisse, die Rolle des Adels, 
der Alltag in der Stadt und auf dem Land oder 
die Bedeutung von Religion und Kirche stehen. 
Zu all diesen Bereichen sind in diesem Sammel-
band Unterrichtsvorschläge – der Eignung für 
die beiden Sekundarstufen entsprechend geord-
net – aus mehreren Jahrgängen der Zeitschrift 
„Geschichte lernen“ zusammengestellt wor-
den. Damit legen wir einen zweiten Sammel-
band zu dieser wichtigen Epoche vor. Metho-
disch breit gefächert, bieten die Unterrichtsvor-
schläge besonders zur Alltagsgeschichte, aber 
auch zu Herrschaftsformen sowie zur Hanse und 
zu Fragen der Religiosität zahlreiche Zugänge. 
Das Spektrum der Materialien reicht von Bilder-
bögen mit mittelalterlicher Kleidung über Anre-
gungen zu Rollenspielen und Geschichtserzäh-
lungen bis hin zu Karten. 

Ihre Redaktion 
„Geschichte lernen“
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